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Thomas Demuth 
Stadtverordnetenvorsteher 

Bruchköbel, 09.07.2007 

 
Niederschrift 
 
Gremium Stadtverordnetenversammlung 
Sitzungsnummer 5/2007  
Datum Dienstag, den 3. Juli 2007 
Sitzungsbeginn 20:00 Uhr 
Sitzungsende 23:50 Uhr 
Ort Stadtverordnetensitzungssaal, Hauptstraße 32, 63486 Bruchköbel 
 
Tagesordnung 
 
TOP DS-Nr. Titel 
   
1  Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift der Sitzung 

vom 22.05.2007 

2  Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers / Anfragen an den 
Stadtverordnetenvorsteher 

3  Bericht des Magistrats über wichtige Verwaltungsangelegenheiten 
und Anfragen zu diesen Berichten 

4  Berichte aus den Ausschüssen 

5  Fragen zu aktuellen Themen 

6   132/2007 Antrag der SPD-Fraktion: Durchführung eines Raumordnungsverfah-
rens mit Umweltverträglichkeitsprüfung zur Erweiterung des Kraft-
werkes Staudinger 

7   133/2007 Antrag der SPD-Fraktion: Bebauungsplan "Am Kuhweg" 

8   119/2007 Beitritt Stadt Langenselbold zum gemeinsamen örtlichen Ordnungs-
behördenbezirk Gefahrgutüberwachung 

9   44/2007 Bedarfs- und Entwicklungsplan für die Freiwilligen Feuerwehren der 
Stadt Bruchköbel 

10   92/2007 Regionalplan Südhessen / Regionaler Flächennutzungsplan 

11   118/2007 BPlan Fliederstraße, Abwägung und  Satzungsbeschluss 

12   124/2007 Antrag zur Aufstellung eines Vorhaben bezogenen Bebauungsplans 
"Stösst auf die kurze Gewann" 

13   126/2007 Stelle Tiefbau 

14   137/2007 2. Änderung des B-Planes "Am Bruchköbeler Weg" 

Abwägung und Satzungsbeschluss 

 
Protokoll öffentliche Sitzung 
 Der Stadtverordnetenvorsteher begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Es sind 34 Stadtverordnete im Sitzungssaal anwesend. 
 
Der Erste Stadtrat bittet um Aufnahme der DS 137/2007 als TOP 14 in die Tagesordnung, die der 
Stadtverordnetenversammlung erst kurzfristig zugeleitet werden konnte. 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
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TOP 1  Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift der Sitzung vom 
22.05.2007 

 Gegen die Niederschrift vom 22.05.2007 haben sich keine Einwendungen ergeben, sie gilt damit als 
genehmigt. 
     
TOP 2  Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers / Anfragen an den Stadtver-

ordnetenvorsteher 

 Der Stadtverordnetenvorsteher teilt mit, dass der diesjährige Ausflug der städtischen Gremien am 
16.11.2007 nach Gelnhausen führt. Das Kreishaus und die Altstadt werden besichtigt, danach er-
folgt ein Ausklang. 
     
TOP 3  Bericht des Magistrats über wichtige Verwaltungsangelegenheiten und An-

fragen zu diesen Berichten 

 Der Bürgermeister berichtet, dass gestern das Gesamtkonzept der städtischen Kindertagesstätten 
dem Gesamtelternbeirat vorgetragen wurde. Die Präsentation sollen den Gremien zugänglich gemacht 
werden. 
 
Weiter berichtet er von einem Dankschreiben der Hessischen Sozialenministerin an die Kommunen 
wegen der breiten Teilnahme am BAMBINI-Programm der Landesregierung. 
 
Er berichtet, dass er dieser Tage die erste Kindersprechstunde im Rathaus abgehalten habe. Jeden 
ersten Montag im Monat von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr können – möglichst mit Voranmeldung - Kin-
der den Bürgermeister sprechen. 
 
Weiter berichtet der Bürgermeister, dass der Main-Kinzig-Kreis als Kommunalaufsichtsbehörde den 
Doppelhaushalt 2007/2008 im Wesentlichen mit einzelnen Auflagen, die er vorliest, genehmigt habe.  
 
Der Bürgermeister gibt –wie in der Januarsitzung beschlossen– den ersten Halbjahresbericht zur 
Entwicklung des städtischen Haushalts ab. Hinsichtlich der Soll/Ist-Entwicklung ergeben sich keine 
nennenswerten Abweichungen. Hinsichtlich des Bautenstandes seien die Maßnahmen Am Atzelsgra-
ben und Kurt-Schumacher-Ring baulich fertig gestellt, die Abrechungen erfolgen noch. Allgemein 
lasse sich durch die kluge und umsichtige Bewirtschaftung im Hause einerseits, aber auch aus den 
guten Rahmenbedingungen z.B. hinsichtlich steigender Steuereinnahmen und Schlüsselzuweisungen 
andererseits. Der Haushalt 2007 könne nach aktueller Lage ausgeglichen gestaltet werden und mög-
licherweise könne dieses Jahr noch mit einem aktiven Schuldenabbau begonnen werden. Der Kre-
ditstand zum 31.12.2006 liege rund 1 Million D unter der Planung. 
Der Stadtverordnete Roepenack bittet um Übermittlung des Genehmigungsschreibens des Main-
Kinzig-Kreises und um das Zahlenmaterial zum Bericht. Der Bürgermeister sagt dies den Fraktionen 
zu. 
     
TOP 4  Berichte aus den Ausschüssen 

 Der Stadtverordnete Wenzel berichtet von den Verhandlungen und Ergebnissen der Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Umwelt und verkehr vom 19.06.2007. 
     
TOP 5  Fragen zu aktuellen Themen 

 Die CDU-Fraktion hat keine Anfragen. 
 
Für die SPD-Fraktion stellt der Stadtverordnete v.Wittich folgende Fragen: 
1. Kita West: Beschwerden und vermehrte Ab- bzw. Ummeldungen bei der Kita West 
Was sind die Hintergründe und welche Maßnahmen wurden ergriffen? 
2. Soziale Dienste Bruchköbel: In den vergangen Wochen soll es verstärkt zu Kündigungen von Kun-
den gekommen sein. Um wieviele Kunden handelt es sich dabei und was sind die Gründe dafür?  
3. Mobilfunk: Bitte um einen Bericht über die vorliegenden Ergebnisse des Gutachtens der Firma E-
norm. Seit wann liegen die Ergebnisse vor und wann wird die Stadtverordnetenversammlung schrift-
lich informiert? 
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Zur ersten Frage berichtet der Bürgermeister, dass es sich um Fehlinformationen handele. Zwar sei 
ein Kind in einen Walldorf-Kindergarten umgemeldet worden, jedoch handele es sich sonst um Um-
meldungsdrohungen aufgrund von Gerüchten, denen eine nachprüfbare Grundlage fehle. Sofort nach 
Auftauchen der Gerüchte haben intensive Gespräche, auch ein Elternabend, stattgefunden. Der 
Stadtverordnete v.Wittich bekundet, dass ihm allein 3 Fälle persönlich bekannt seien. Der Bürger-
meister bekräftigt nochmals, dass es nur eine Ummeldung gegeben habe und sonst nur Gerüchte im 
Umlauf seien. Er bittet, solche Angelegenheiten in dem dafür vorgesehenen Magistrat behandeln zu 
lassen. 
Weiterhin bietet er Herrn v. Wittich an, ein Gespräch zu führen, was dieser annimmt. 
 
Zur zweiten Frage berichtet der Bürgermeister, dass es sich um Fehlinformationen handele. In den 
letzten Wochen habe es eine einzige Kündigung gegeben. Dies sei die erste Kündigung seit Februar 
2007. Der Patientin sei nach den Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft ein Patien-
tenlift notwendig, den der Ehemann nicht habe anschaffen wollen, ausserdem wurde nur eine be-
stimmte Pflegerin durch die Vertragspartner akzeptiert. Schließlich habe der Ehemann gekündigt. Die 
Stadtverordnete Empter bekundet, dass ein Einbau des Patientenlifts baulich nicht möglich gewesen 
sei, ausserdem habe die Reaktion der Sozialen Dienste zu lange auf sich warten lassen. 
Der Bürgermeister erwidert, dass die Unfallverhütungsvorschriften einzuhalten seien und die Stadt-
verordnete Empter dies nicht abweichend beurteilen könne. 
 
Zur dritten Frage berichtet der Erste Stadtrat, dass seit ca. 4 Wochen die technischen Ergebnisse der 
Messungen vorliegen. Es fehlt allerdings noch der entscheidende Textteil, der die Schlussfolgerungen 
enthält. Dieser Textteil sei bereits angefordert. 
 
Für die FDP-Fraktion fragen die Stadtverordneten Roepenack bzw. Jesse wie folgt: 
1. Grundwasserverunreinigungen: Anwohner der Mühlbachstrasse und angrenzender Strassen haben 
vor einigen Wochen vom Kreisausschuss des Main – Kinzig - Kreises Bescheide erhalten, in denen 
daran erinnert wird, dass die Grundwassernutzung wegen Verunreinigungen des Grundwassers mit 
chlorierten Kohlenwasserstoffen verboten ist. Hierzu bittet die FDP Fraktion um die Beantwortung 
folgender Fragen: Seit wann sind diese Verunreinigungen bekannt? Ist die Quelle der Verunreinigun-
gen bekannt? Werden Maßnahmen zur Beseitigung der Verunreinigung getroffen? Wie haben sich die 
Verunreinigungen in der Vergangenheit ausgebreitet? Welche Erwartungen bestehen bezüglich der 
zukünftigen Entwicklung? Wird der betroffene Bereich sich vergrößern oder ist ein Rückgang zu er-
warten? 
 
2. Sicherheitsuntersuchungen: Trifft es zu, dass verschiedene Bauwerke in den Gemarkungen der 
Stadt Bruchköbel in Hinsicht der Standsicherheit und der Verkehrssicherheit in der letzen Zeit unter-
sucht worden sind? Wenn Ja: wann und mit welchem Ergebnis ? Trifft es zu, dass als Ergebnis sol-
cher Untersuchungen die Brücke über die Eisenbahnlinie HANAU – FRIEDBERG, im Zuge der Verbin-
dungsstraße Kirlesiedlung zum Anschluss  B 45 erhebliche Mängel gerade in der Frage der Standsi-
cherheit aufweist? Welche Schritte hat der Magistrat zur Sicherheit der betroffenen Verkehrsteilneh-
mer bereits eingeleitet bzw. welche Schritte und Entscheidungen sind kurz und mittelfristig vorgese-
hen?  
 
3. Anfrage vom 17. April 2007: Damals hatte die FDP-Fraktion über den Verkauf des Grundstückes 
(und Gebäude) Ärztezentrum am Inneren Ring um Auskunft gebeten. Seinerzeit hat der Erste Stadtrat 
lediglich mitgeteilt, dass man derzeit die Sachlage prüfe, im Protokoll wurde lediglich vermerkt 'die 
Sache werde derzeit geklärt.' Wir bitten um Bericht über den aktuellen Stand u.a. wie wurde das 
Grundstück zur Verfügung gestellt (vertragliche Regelungen) und was unternimmt die Stadt derzeit 
konkret. 
 
Der Erste Stadtrat bekundet zur ersten Frage, dass die aktuellen Geschehnisse der Verwaltung nur 
aus einer Meldung im Hanauer Anzeiger bekannt seien. Es gebe keinen neuen Bescheide. Bereits seit 
1990 sei aber bekannt und damals schon in der Stadtverordnetenversammlung diskutiert worden, 
dass zwei ehemalige Betriebe unterhalb des Schmelzweihers entsprechende Stoffe eingeleitet hätten. 
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Seitdem habe es keinen Neueintrag gegeben, die Stoffmenge reduziere sich kontinuierlich in den Pro-
ben. Das Grundwasser fließe dort in Richtung Krebsbach. 
 
Zur zweiten Frage berichtet der Erste Stadtrat, dass die 38 Brücken im Stadtgebiet regelmäßig einer 
bautechnischen Hauptuntersuchung unterzogen werden. Die Brücke über die Bahnlinie an der Ge-
schwister-Scholl-Straße und die Brücke an der Kirleanbindung werden jährlich untersucht. Bei der 
Kirle-Brücke habe sich die Verwaltung entschlossen, die Geschwindigkeit und die zulässige Tonnage 
herabzusetzen, um die Lebensdauer des Bauwerks deutlich zu verlängern. Der Brückenneubau lasse 
noch auf sich warten. Die Brücke könne zwar ohne weiteres zwei Busse parallel tragen, doch sei eine 
Minimierung der Gesamtbelastung für die Lebensdauer besser. 
 
Zur dritten Frage berichtet der Erste Stadtrat, dass laut Vertrag aus dem Jahre 1975 das Gelände 
unentgeltlich mit der Auflage übertragen worden sei, den Betrieb von Arztpraxen sicherzustellen, 
widrigenfalls ein Ausgleichsanspruch für die Stadt entsteht. Es habe einen Schriftwechsel gegeben 
und nächste Woche werde mit dem Veräußerer ein Gespräch im Rathaus geführt. 
     
TOP 6 DS 132/2007 Antrag der SPD-Fraktion: Durchführung eines Raumordnungsverfahrens mit 

Umweltverträglichkeitsprüfung zur Erweiterung des Kraftwerkes Staudinger 

 Der Stadtverordnete Dietenhöfer erläutert die Vorlage. 
 
Für die CDU-Fraktion stellt der Stadtverordnete Rechholz folgenden Änderungsantrag: 
„Der Magistrat wird beauftragt gegenüber dem Regierungspräsidium Darmstadt darauf hinwirken, 
dass im Zusammenhang mit dem Neubau des Blocks 6 auf dem Gelände des Kraftwerks Staudinger 
in Großkrotzenburg durch die E.ON-AG und die Stadtwerke Hannover sowohl eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung wie auch ein Raumordnungsverfahren durchgeführt werden. 
Des Weiteren wird der Magistrat beauftragt darauf hinzuwirken, dass bei der Errichtung des neuen 
Kraftwerkblocks ein höherer Wirkungsgrad erreicht wird, als er heute geplant ist. 
Die Stadtverordnetenversammlung fordert weiterhin, dass für den Fall der Errichtung eines kohlebe-
feuerten neuen Kraftwerksblocks eine Reduzierung der CO²- und sonstigen Schadstoffemissionen 
nach dem neuesten, aktuellen Stand der Technik erfolgt und diese somit über die in der Öffentlichkeit 
bekannt gewordene Verminderung der Umweltbelastung deutlich hinausgeht.“ 
 
An der Aussprache beteiligen sich die Stadtverordneten Rechholz, Wenzel, Roepenack, Wietoska, 
Hormel und v. Wittich. Der Stadtverordnete Wenzel legt für seine Fraktion Wert darauf, dass man 
schon mit dem ersten Teil des Antrages fördere, dass der Bau eines Kohlekraftwerks nach diesen 
Prüfungen und Verfahren verworfen werde. 
 
Beschluss zum Änderungsantrag: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Nein-Stimmen beschlossen. 
 
Beschluss zum Ursprungsantrag: bei 13 Ja-Stimmen, 17 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen abge-
lehnt. 
     
TOP 7 DS 133/2007 Antrag der SPD-Fraktion: Bebauungsplan "Am Kuhweg" 

 Der Stadtverordnete Wietoska erläutert die Vorlage und beantragt die Verweisung in den Ausschuss 
für Bau, Umwelt und Verkehr. 
 
Beschluss zum Verweisungsantrag: einstimmig beschlossen. 
 
Der Bürgermeister weist im Zusammenhang darauf hin, dass bekanntermaßen die Verwaltung einen 
Vorschlag zum Baugebiet mit einer Hauptzuwegung über einen verbreiterten Kuhweg erstellt habe. 
Damit sollten alle Befürchtungen von Anliegern abgeholfen sein. 
     
TOP 8 DS 119/2007 Beitritt Stadt Langenselbold zum gemeinsamen örtlichen Ordnungsbehör-

denbezirk Gefahrgutüberwachung 

 Der Bürgermeister erläutert die Vorlage. 
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Abstimmung: einstimmig beschlossen 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher unterbricht die Sitzung von 21:21 Uhr bis 21:38 Uhr. Er eröffnet die 
Sitzung erneut und stellt mit 34 Anwesenden die Beschlussfähigkeit wieder fest. 
TOP 9 DS 44/2007 Bedarfs- und Entwicklungsplan für die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt 

Bruchköbel 

 Der Bürgermeister und der Stadtverordnete Bach erläutern die Vorlage. 
 
Der Stadtverordnete v.Wittich beantragt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss. 
 
Der Bürgermeister und der Stadtverordnete Bach sprechen gegen die Verweisung. Einerseits dränge 
zur Beantragung von Fördermitteln die Zeit, andererseits lege sich die Stadtverordnetenversammlung 
haushaltsrechtlich insbesondere wegen der Ersatzbeschaffungen von Fahrzeugen mit dem Plan nicht 
fest. 
 
Beschluss zum Verweisungsantrag: bei 13 Ja-Stimmen und 21 Nein-Stimmen abgelehnt. 
 
An der weiteren Aussprache beteiligen sich die Stadtverordneten v.Wittich, Jesse, Piscitello, Roepe-
nack, Wietoska und Bach sowie der Bürgermeister, dabei werden Detailfragen geklärt.  
 
Der Stadtverordnete Roepenack beantragt eine Vertagung der Sache in die nächste Stadtverordne-
tenversammlung. 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher regt ein Gespräch der Fraktionsvorsitzenden an und unterbricht die 
Sitzung von 22:08 Uhr bis 22:15 Uhr. Er eröffnet die Sitzung erneut und stellt mit 34 anwesenden 
Stadtverordneten die Beschlussfähigkeit wieder fest. 
 
Der Stadtverordnete Roepenack erklärt für die FDP-Fraktion, dass diese aufgrund der nach ihrer Auf-
fassung geringen Vorbereitungszeit der Vorlage nicht zustimmen könne. Der Stadtverordnete v. Wit-
tich bezieht sich ebenfalls hierauf, erklärt aber für die SPD-Fraktion der Vorlage zuzustimmen, damit 
die Feuerwehren nicht um Fördermittel gebracht werden, wofür sich der Bürgermeister bedankt. Der 
Stadtverordnete Wenzel gibt zu bedenken, dass der Bedarfs- und Entwicklungsplan lebe und sich 
entwickele, so dass jederzeit Änderungen oder Informationen möglich wären. 
 
Beschluss zur Vertagung: bei 12 Ja-Stimmen, 21 Nein-Stimmen und einer Enthaltung abgelehnt 
     
Abstimmung: bei 31 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen mehrheitlich beschlossen 

 
TOP 10 DS 92/2007 Regionalplan Südhessen / Regionaler Flächennutzungsplan 

 Der Stadtverordnetenvorsteher erläutert den Abstimmungsmodus bei dieser Vorlage. Anhand der 
Niederschrift der Sitzung des Ausschusses für Bau, Umwelt und Verkehr vom 19.07.2007 können 
die bereits vorliegenden Änderungsanträge nachvollzogen werden. 
 
Der Stadtverordnete Rechholz spricht im Sinne der Vorlage und des gemeinsamen Änderungsantrags 
der Fraktionen von CDU und B90/Grüne. Der Stadtverordnete v.Wittich erläutert den Änderungsan-
trag der SPD-Fraktion, der Stadtverordnete Roepenack stellt folgende Änderungsanträge der FDP-
Fraktion zu Punkt 8 des gemeinsamen Änderungsantrags CDU und B90/Grüne: „Sowohl das Gelände 
der Fußballplätze wie auch das Gelände der Handballplätze in der Gemarkung Bruchköbel wird als 
Bevorratungsfläche neu aufgenommen“ und Punkt 11 desselben Änderungsantrags: „Eine Fläche zur 
Errichtung einer Biogas-Anlage wird als Bevorratungsfläche im Konversionsgebiet des bisherigen Flie-
gerhorsts in Erlensee neu aufgenommen“ und erläutert sie. An der Aussprache beteiligen sich die 
Stadtverordneten Rechholz und Wenzel, der Bürgermeister, sowie die Stadtverordneten Jesse und 
Bach. 
 
Bei den Abstimmungen gibt der Stadtverordnetenvorsteher jeweils die Ergebnisse des Ausschusses 
für Bau, Umwelt und Verkehr vom 19.06.2007 bekannt. 
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Abstimmung zu Anregungen und Bedenken der CDU Bruchköbel / Bündnis 90/Die Grünen  
Ziffer 1: Beschluss: einstimmig beschlossen 
Ziffer 2: Beschluss: einstimmig beschlossen 
Ziffer 3: Beschluss: einstimmig beschlossen 
Ziffer 4: Beschluss: einstimmig beschlossen 
Ziffer 5: Beschluss: einstimmig beschlossen 
Ziffer 6: Beschluss: einstimmig beschlossen 
Ziffer 7: Beschluss: einstimmig beschlossen 
Ziffer 8:  
Beschluss Änderungsantrag der FDP-Fraktion: bei 13 Ja-Stimmen und 21 Nein-Stimmen abgelehnt, 
Beschluss im Übrigen: einstimmig beschlossen 
Ziffer 9: Beschluss: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Nein-Stimmen beschlossen 
Ziffer 10: Beschluss: einstimmig beschlossen 
Ziffer 11: 
Beschluss Änderungsantrag der FDP-Fraktion: bei 3 Ja-Stimmen und 31 Nein-Stimmen abgelehnt, 
Beschluss im Übrigen: bei 32 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen beschlossen 
Ziffer 12: Beschluss: einstimmig beschlossen, damit hat sich der diesbezügliche Antrag der SPD-
Fraktion erledigt. 
 
Abstimmung zu Anregungen und Bedenken der SPD Bruchköbel  
Südlich der Dreispitzhalle - Beschluss: bei 13 Ja-Stimmen und 21 Nein-Stimmen abgelehnt 
Sportzentrum - Beschluss: bei 13 Ja-Stimmen und 21 Nein-Stimmen abgelehnt 
Oberissigheim Beschluss: bei 13 Ja-Stimmen und 21 Nein-Stimmen abgelehnt 
Butterstadt - SPD zieht die Anregung zurück. 
 
Die Beschlussfassung der Vorlage 92/2007 sowie der Ergänzung erfolgt in einer einheitlichen Ab-
stimmung: 
 
„Den ausgewiesenen Bauflächenpotentialen wird zugestimmt. 
1. Der Regionale Grünzug darf nicht den ganzen Kernstadtbereich und die eng mit ihm verbundenen 
Stadtteile einbetten und durchdringen. Er muss in Abstimmung mit der Stadt Bruchköbel an Flächen-
teilen zurück genommen werden, bei denen es sich beispielsweise um innerstädtische, großflächige 
Freiflächen und Flächen in unmittelbarem Anschluss an den bestehenden Siedlungskörper handelt. 
2. In der Karte ist die „Ökologisch bedeutsame Flächennutzung mit Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zu Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft“ nicht lesbar.  
3. Die textliche Auseinandersetzung / Erklärung mit dem Thema „Denkmalschutz“ ist nicht ausrei-
chend. Insbesondere fehlt die textliche Erläuterung, was unter einem „linearen Denkmal“ zu verste-
hen ist und welche Bedeutung / Konsequenzen dies für die Aufstellung von Bebauungsplänen hat. 
4. Im Regionalen Flächennutzungsplan muss die Möglichkeit geschaffen werden, Versorgungsflächen 
für Mobilfunkstandorte im Außenbereich darzustellen. 
5. Es wird angeregt, den Planungsmaßstab zu überdenken. 
6. Es wird angeregt zu prüfen, ob die Hauptkarte zur besseren Lesbarkeit nicht von einzelnen Darstel-
lungen befreit werden sollte.“ 
 
Beschluss: bei einer Enthaltung einstimmig beschlossen 
 
TOP 11 DS 118/2007 Bplan Fliederstraße, Abwägung und  Satzungsbeschluss 

 An der Aussprache beteiligen sich die Stadtverordneten v.Wiitich, Rabold und Empter. 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher gibt vor jeder einzelnen Abstimmung die Empfehlungen des Aus-
schusses für Bau, Umwelt und Verlehr vom 19.06.2007 wieder, beginnend mit den Einzelabwägun-
gen und schließend mit dem Beschluss über die Vorlage im Übrigen. 
 
Beschluss zu Ziff. 1: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 2: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 3: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
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Beschluss zu Ziff. 4.a: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 4.b: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 4.c: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 5.a: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 5.b: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 6.a. bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 6.b: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 6.c: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 6.d: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 6.e: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 6.f: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 6.g: bei 21 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 11 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 6.h: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 6.i: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 6.j: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 6.k: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 7: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 8.a: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Nein-Stimmen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 8.b: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Nein-Stimmen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 9: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 10: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 11: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 12.a: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 12b: bei 2 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.a: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Nein-Stimmen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.b: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Nein-Stimmen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.c: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.d: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.e: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.f: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.g: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.h: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.i: bei 21 Ja-Stimmen und 10 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.j: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.k: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.l: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.m: bei 21 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 13.n: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 14.a: bei 21 Ja-Stimmen und 13 Enthaltungen beschlossen 
Beschluss zu Ziff. 14.b: bei 21 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 10 Enthaltungen beschlossen 
 
Beschluss über die Vorlage im Übrigen: bei 24 Ja-Stimmen und 10 Nein-Stimmen beschlossen 
     
TOP 12 DS 124/2007 Antrag zur Aufstellung eines Vorhaben bezogenen Bebauungsplans "Stösst 

auf die kurze Gewann" 

 
Der Erste Stadtrat erläutert die Vorlage, der Stadtverordnete v.Wittich beantragt die Verweisung der 
Sache in den Ausschuss für Bau, Umwelt und Verkehr. Der Erste Stadtrat spricht gegen die Verwei-
sung. 
 
Beschluss zum Verweisungsantrag: bei 13 Ja-Stimmen und 21 Nein-Stimmen abgelehnt. 
 
An der weiteren Aussprache beteiligen sich die Stadtverordneten Jesse, Rabold und Wenzel sowie 
der Bürgermeister. Der Stadtverordnete Jesse stellt für die FDP-Fraktion folgenden Änderungsantrag: 
„Die Verwaltung der Stadt Bruchköbel wird beauftragt das Verfahren bis auf weiteres auszusetzen 
und den Antrag zurück zu nehmen. Sie wird ferner aufgefordert, sich nach einem geeigneteren 
Grundstück umzusehen.“ Der Bürgermeister weist darauf hin, dass die Verbandskammer beim Pla-
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nungsverband Frankfurt Rhein-Main und die Regionalversammlung Südhessen dem Abweichungsver-
fahren mit Zustimmung des Regierungspräsidenten auf Antrag und Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung bereits zugestimmt hätten. Alles sei damals schon breit diskutiert und erläutert worden. 
Eine Rücknahme des Verfahrens sei deshalb sachlich nicht gerechtfertigt und man würde sich hiermit 
nach außen eher lächerlich machen. So ein Verhalten sei nicht in Ordnung. 
 
Beschluss zum Änderungsantrag: bei 3 Ja-Stimmen, 21 Nein-Stimmen und 10 Enthaltungen abge-
lehnt 
 
Abstimmung zum Ursprungsantrag: einstimmig beschlossen 
TOP 13 DS 126/2007 Stelle Tiefbau 

 
Der Erste Stadtrat erläutert die Vorlage. 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen 

 
TOP 14 DS 137/2007 2. Änderung des B-Planes "Am Bruchköbeler Weg" 

Abwägung und Satzungsbeschluss 

 
Der Erste Stadtrat erläutert die Vorlage. Auf Nachfrage des Stadtverordneten Jesse erläutert der Ers-
te Stadtrat, dass die Hingabe eines einen Meter breiten Grünstreifens zugunsten einiger Anlieger am 
Stichweg zur Elsa-Brandström-Straße bereits durch Ergänzungen des städtebaulicher Vertrags mit der 
Kirchengemeinde sichergestellt sei. Eine nochmaligen Offenlage sei daher nicht notwendig gewesen. 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher lässt über die Einzelpunkte der Abwägung und sodann über die Ein-
zelpunkte der Vorlage einzeln abstimmen. 
 
Ziffer a: einstimmig beschlossen 
Ziffer b: einstimmig beschlossen 
Ziffer c: einstimmig beschlossen 
Ziffer d: einstimmig beschlossen 
Ziffer 1: einstimmig beschlossen 
Ziffer 2: einstimmig beschlossen 
Ziffer 3: einstimmig beschlossen 
 
 
 

gez         gez. 
(Thomas Demuth) 

Stadtverordnetenvorsteher 
 (Dr. Achim Wächtler) 

Schriftführer 
 
 


